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(1979) (3) 


Nro. 13226-3105. Zur Beſetzung eines chirurgiſchen Stipendiums 
ſahrlicher 157 fl. 50 kr. vom 1. Otteber 1803 an, und zwar vor⸗ 
läufig blos auf 2 Jahre, wird hiemit bis 20. November der Kon⸗ 
kurs ansgeſchrieben. 
N Die Bewerber um dleſes nur Eingeborenen Kroaziens oder Sla— 
doniens beſtimmte Stipendium haben ihre, an die hohe königl. dalm. 
kroat.⸗ſlavoniſche Hoflauzlei zu ſtiliſirenden Geſuche mit folgenden Do— 
tumeneen zu verſeben: mit dem Taufſcheine, mit den Zeugnißen über 
eee eee 
en, mi Jeugniße über die 
hit gutem Erfelge zurückgelegte Maturitatsprufung, dann mit dem 
en über ihre Mittelloſigkeit, mit den Zeugnißen über die Kennt— 
ß der troatiſchen und derjenigen Sprache, in nelcher an den öſter⸗ 
reichiſchen chirurgiſchen Lehranſtalten die betreffenden Studien vorge— 
lagen werden, ſo wie mit einer eigenhändig geſchriebenen und un— 
terſchricbenen Erklärung, daß ſie bereit ſind, nach abſolvirten Sludien 
ihre Hunt durch 10 Jahre in Kroazien und Slavonien auszuüben. 
l Die fo inſiruirten Geſuche find bis längſtens 20. Nerember 
Mm Wege der vorgeſetzten Behörde an den geſertigten königl. Satt— 
haltereirath zu leiten. ’ l 
Vom königl. Statthaltereirathe für die Königreiche Dalmazien, 
Kroazien und Slavonien. f 
Agram, am 20. Oktober 1863. 


Konkurs⸗ Kundmachung. 


522 


7 


Ogloszenie konkursu. 

N.x. 15220-3105. Celem obsadzenia jednego stypendyum chirur- 
Sieznego w roczne) kwoeie 157 2. 50 e. Poczawszy od duia 1. 
Peidziernika 1863. a to iymezasowo tylko ua dwa lata. rezpisuje 
die niniejszem konkurs do 20. listopada 1863. 

N Ubiegajaey sie o to, tylko dla zrodzonych w Kreacyi jub 
Nawonii Bun N ale ewe podania stylizowad do 
YS. kröl.-dalmat.-kreoacko-stawons. kaneelaryi nadworne i opalrzye 


tchun. her ene, ter Ju Sata, FO) 
enonyeh szköl, ei zus, kicrzy godnose doktera chirurgüi Erg 
Lunyslaig, Swiadeelnen 0 przybytym z dobrym posiepem egzami- 
nie dojrzalogei. potem swiadeetwem uböstwa, Swiadectwy no- 
mosei kroackiej i (ej miowy, w ktörej sie dotyczuce studya na 
austryaekich zakladach chirurgiezno-naukowych wykladaja, ſakotes 
deklaracza wlasnoreezmie pisana i podpisang, Jako sa gotowi. po 
Vkonezeniu studyow sztuke swoja przez 10 lat wykonywae v» Kro 
deyi i Skawonii. 

Instruowabe tak podania maja byé wuiesione najdale] do dnia 
0. listopada warodze przeloonej windzy do podpisanej kröl. rady 
lamiestnicze). 

Z kröl, rady namiestniezej dla krölestw Dalmacyi, 
Kroacyii Stawonii. 
Agram. duia.20. pazdziernika 1863. 


== 1 4.2 


— 


(1951) Kundmachung. (3) 
Nro. 52331. Nach Mittheilung der k. k. Statthaltereikommiſ— 
ſion in Krakau hat ſich die Rinderpeſt im Königreiche Polen über die 
rtſchaften Kozieglowy, Ziarki, Suliszuwice, Cyrkow und Chorow 
es Olkuszer Bezirkes verbreitet. 
Welches hiemit kundgemacht wird. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 23. Oktober 1863. 


(1986) Kon kurs. (3) 
Nro. 3385. Beim Bezirksamte in Grodek Lemberger Rawa 
und Sokal Zolkiewer Kreiſes, eventuel bei anderen Bezirksamtern 
iind Bezirks-Adjunktenſtellen mit dem Jahresgehalte von 735 fl. dit. 
Ahr. und dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsklaſſe in Er⸗ 
edigung gekommen. 
a Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten Kompetenz-Geſuche 
insbeſendere mit der Nachweiſung der Kennkniß der Landesſprachen 
18. November l. J. im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei dieſer 
Landes⸗Kommiſſion einzubringen und es werden geeignete disponible 
eamte vorzüglich berückſichtiget werden. 
Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 23. Oktober 1863. 


N 
id 


1984) Kundmachung Nr. 1. (3) 
Nro. 9903. Von der k. k. Zentral: Direlzion der Tabak⸗Fa⸗ 
briken und Einlöſungsämter in Wien wird zur Lieferung der ’', W. 
Ellen breiten Drilchleinwand für die Verwaltungsperiode 1864 die 
onkurrenz ausgeſchrieben, wozu ſchriftliche Anbothe bei dem Vor⸗ 


7. Listopa 


ſtande derſelben in Wien, Seilerſtätte Nr. 958, bis längſtens 22 

e 1 S. t 958, bis längſtens 23. No⸗ 
N 5 01 Mittags einzubringen ſind. 
. Die beiläufige Menge der zu liefernden Drilchleinwand befi 
in 48300 Wiener Ellen. a | 1 
1 . Die Beſchaffenheit der Waare, dann die k. k. Taͤbakfabriken, für 
0 che und der Zeitpunkt, wann ſolche zu liefern ſein wird, ſo wie 
die zu beobachtenden Offerte- und Lieferungsbeſtimmungen find aus der 
detaillirten Kundmachung vom heutigen Tage Zahl 9905, welche bei 
lem 5 b Tabaffabriken, dann beim Ockonemate und Expedite dieſer 
Zentral-Dirckzion zu Jedermanns Einſicht aufliegt, zu erſehen. 

Wien. am 23. Oktober 1863. N f 


(4983) -e (3) 


Nro. 43766. Von dem k. k. Lemberger Landergerichte wird 
der belangten Maſſe des Biſchofs r. g. Peter hielaüski oder eigent⸗ 
lich deſſen erbserklärten und dem Leben und Wohnorte nach unbekann— 
ten Erben Josel Dzierzkowski oder deſſen unbekannten Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Josef Sawkiewier unterm 16. Of 
tober 1803 3. 43706 wider dieſelben eine Klage wegen Erlöſchungs— 
Erklärung der Eigenthumsrechte des beter Bielanski zur Realität 


1 


des 
Nr. 234%, in Lemberg und Intabulirung des Klägers als Eigen 
tbümers dieſer Realität ausgetragen habe, worüber zur mündlichen 
Verhandlung dieſes Rechtsſtreites die Partheien zu der am 10. Fe— 
bruar 1864 um 10 Uhr Vormittags akzuhaltenden Tagſatzung unter 
Strenge des F. 25 der G. O. mit dem Beiſatze vorgeladen werden 
die Vorſchriſt des §. 23 G. O. zu beobachten. 

8 Da der belangte Streittbeil dem Leben und Wohnorte nach un— 
bekannt iſt, ſo wind demſelben der Hr. Landesadvekat Dr. Kratter mit 
Subßituirung des Hrn. Landesadvekaten Dr. Höniesmann auf deſſen 


Gefahr und Keſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 


Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 26. Oktober 1863. 


(198553 a 3 
Dee. dn. Vom dem k. k. Landes- als Handelsge rin „N 7 


dem, dem Wohnorte nach unbekannten Johann Carré mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß wider denſelben Clara Ziller unterm 12. Auguſt 
1863 z. J. 33798 das Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 
von 1000 fl. öſt. W. überreicht habe und hierüber mit h. g. Beſchluß 
vom 13. Auguſt 1863 Zahl 33798 die gebethene Zahlungsauflage 
bewilliget wurde. 
Da der Wohnort des Johann Carré unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Hr. Landes-Advokat Dr. Gvoißski mit Subſtituirung des 
Hrn. Landes-Advokaten Dr. Maly auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 23. Oktober 1863. 


(1987) E diet. (3) 

Nro. 43687. Vom dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
der Sofie Mezer, Gutseigenthümerin in Zkora, mit dieſem Edikte bes 
kannt gemacht, daß Abraham Gastlreund wieder dieſelbe wegen Zah— 
lung der Wechſelſumme von 500 fl. öſt. W. ſ. N. G. die Klage ein⸗ 
gebracht hat. 

Da der Wohnort der Sofie Mezer unbekannt iſt, fo wird dere 
ſelben der Herr Landesadvokat Dr. Jablonowski mit Subſtituirung 
des Hrn. Advokaten Dr. Rechen auf deren Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 22. Oktober 1863. 


(1988) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 8020. C. k. sad obwodowy Tarnopolski pana Andrzeja 
Perchäckiego i Antoniego Rzeczyckiego, tudziez niewiadomych spad- 
kobiereow ich niniejszem uwiadamia, iz p. Kalikst Ortewski, dekla- 
rowany spadkobierca masy spadkowej S. p. Jözefa Rzeczyckiego, 
przeeiw nim pozew o ekstabulacye z döbr Bieniawa i Siemikowce 
eiazaeych na nich ut dom. 81. pag. 269. pos. 18. on. et consec. 
sumy 1890 J. polsk. 24 gr. ze wszelkiemi superoneracyami wyto- 
ezyt, w skulek ktörego {vo pozwu dzien sadowy do rozprawy sporu 
na 27. styczuia 1864 0 godz. 10tej przed poludniem ustanowiony 
zostat. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, przeto 
tynıze obronca sadowy W osobie p. adwokata Dra. Frühlinga 2 za- 
stepstwem p. adwokata Dra, Blumenfelda niebezpieczeüstwem i na 


1954 


koszia tych pozwanych ustanowiony zostal, 2 ktorym spör wymie- 
niony wedlug ustaw sadowego postepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem 2 miejsca pobytu nieznanych pozwanych, 
by. ustanowionemu sobie obroßey pisma i inne dowody ku obronie 
praw.swoich sluzece wezesnie udzielili. lub innego sobie obrouce 
ohrali, tego sadowi temu oznajmili i wszystkie ku obronie swojej 
sluzace kroki poczynili. inaezej skutki zaniedbania swej winie przy- 
pisac beda musieli. 


Tarnopol, dnia 19. pazdziernika 1863. 


(2009) E Diet. 2 

Nro. 45512. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Fr. S. II. 
Kieferbaum mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß aus Anlaß des 
wider dieſelbe von Isaac Laufer am 27. Oktober 1863 Zahl 45512 
überreichten Geſuches, die Zahlungsauflage über die Wechſelſumme von 
602 fl. 96 kr. am 29. Oktober 1863 Zahl 45512 erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Fr. S. H. Kieferbaum unbekannt iſt, fo 
wird derſelben der Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung 
des Herrn Advokaten Dr. Rechen auf deren Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 29. Oktober 1863. 
(2014) Obwieszezenie. () 

Nr. 1504. Przy gelieyjskiej kasie oszezednosei 
oprözniona zostata posada adjunkta z roczna placa 800 2. wal. 
austr. Majacy ched ubiegania sie o te posade, lub w razie posunie- 
ein sie na le posade kterego 2 istniejacych urzedniköw, o posade 
adjunkta z roczug placa 760 2. wal. austr.; maja wujesé prosby 
swoje do 15. grudnia r. b. do Dyrekeyi galiczjskic kasy 
oszezednosei i przy takowych wiarygodnemi Swiadeetwami ulowo- 
dnie swidj wiek, moralnosé, umiejetnosd rachunkowosei kupieckiej 
pojedyhezej i podwöjnej, odbyta praktyke weitem zawodzie, dotych- 
ezasowe zatrudnienie, dokladna znajomose jezyka polskiego i nie- 


tt. 


Anzeige Bla 


— 


— — — — 


N 1 11 8 U 4 
Panu F. Wertheim i spolce! 
pierwszej e. k. uprzywilejowanej fahryce kas ogniotrwalych i przr- 
eiw wlamaniom bezpieczuych, W Wiednia. 


Gratz dnia 20. pazdziernika 1863. 
hr Eunjana oFNIN- 


eee ee ke a. 

a 7. teg N jej drugief fabryee w Neuhänsel 
na Wegrzech wybucht, wystawiona na najgwaltowniejszy ogien. 
tak, ze kasa do czerwonosci rozpalona byla, a wewnatrz w nie] 
zawarte przedmioty ocalaty. 6 


Widze sie dis spowodowanym udzielié panu wiadomosé o tym 
wypadku, ktöry dostareza jeden nowy dowod wiecej, jak uspra- 
wiedliwionem jest zaufanie, ktöre poloxono w zaszezytnie w calym 
swiecie znanym wyrobie palskim. Ze szezegölnem powazaniem 


Jun Leiiner, 
was ciciel c. k. uprzywilejowanej fabryki 
surregatu kawy w Gratzu w Styryi i 
w Neubäusel w Wegrzech. 
Kasy te sa do nabycia po cenach fabryeznych u 


Karola Wernera 
we Lwowie, nr. 95 ulica panska. 


Lager 
fertiger Maſchinen⸗ Riemen 
in allen Dimenſionen vorzüglichſter Qualität, 
aller Gattungen Leder, ſowie fertiger Schuhe und 
Stiefel für Arbeiter in Fabricken u. ſ. w. bei 


Gebr. Eder in Wien, 


Leopoldstadt, grosse Mohrengasse 


(1957—2) 


(1810--5) . 19. 


In der I allishausser'ſchen Buchhandlung (Jasef 
Kiemm) in Wien, Hoher Markt Nr. 4, iſt erſchienen und 
zu beziehen durch alle Buchhandlungen: 


Das öſterreichiſche Concordat 


vor dem 
Michterſtuhle im Meichsrathe | 
vom katholiſchen Standpunkte beleuchtet | 


gr. 8., eleg. broſch. Preis 50 Nkr., mit Poſtzuſendung unter Kreuz: 
band, bei portofreier Einſendung des Betrages 62 Nkr. | 


przy pozar ze; 


mieckiego, nakoniee mozliwosé ztozenia kaueyi siuzbowej w ilosci 
rocznej plaey w gotowiznie lub w papierach publiezuych we Lwo- 
wie na kaueye stuzbowa winkulowaé sie dajacych. lub uaresze'® 
w ksiazeezkach galieyjskiej kasy oszezednosei. - 
Od dyrekeyi galieyjskiej kasy oszezednosei. 

Lwĩw, dnia 30. pazdziernika 1863. 
(2000) Kundmachung. (1) 

Nro. 6620. Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte in Ziocziw 
wird bekannt gemacht, daß die Firma der Bradyer Rauchwaaren- und 
Produktenhandlung Chaim Byk mit dem gleichnamigen Inhaber im 
Handelsregiſter für Einzelnfirmen eingetragen wurde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloezow, am 14. Oktober 1863. 
(2012) E dy k t. (!) 

Nr. 13699. C. k. sad obwodowy w Slanistawowis wiadon® 
czyni, ze na mocy rekwizyeyi e. k. sadu powiatowern W Nadwor- 
nie z dnia 28. lutego 1861 do 1. 2445 na zaspokojenie preiensyl 
masy spadkowej Ferdynanda Ruebeubauera przeciw Henrykowi De- 
wien w sumie 1631 zr. m. k. z odsetkami 4% od 19. lutego 1885 
liezye sie majacemi i kosztami egzekuegi w ilosei 3 am 
18 kr. m. k. i 51 zl. 73", c. W. a. egzekueyjua lieylacya real 
nosci pod Nr. 62 * w Stanislawowie lezacef, pani Teofili Jawe- 
rowskiej Wiasnej, w ksiegach gruntowych miasta Stanistawowä 
dom. 1. pag. 62. wpisanej, w trzeeim ferminie, 1 jest: duja 1% 
grudnia 1863 b godzinie 10ej przed pofudniem w tulejszym c, k, 
salzie obwodowym przedsiewzieta bedzie, 

Realnosé ta i nizej ceny wywolania, to jest sumy 1962 xt 
26% c. W. a. sprzedana bedzie. 

Jako wadyum stanowi sie suma 80 21. w. a. 

Dalsze warunki licytacyi, wyciag tabularny i akt szacunkowy 
tej realnosei w sadzie przejrzee moZna. 

ZA rady c. k. sadu obwodowego. 
S(anistawowv, duia 19. paädziernika 1863. 


in 
iu 


Bones 


—— —— 
— ——U— uꝛn.w . ĩł—r— 3ôſ4.xůñĩůvL2—ññ—ñ—; 


Dieſe Schrift, aus der Feder eines katholiſchen Geiſtlichen, 
plaidirt für die Rechte des niederen Klerus gegenüber der den B' 
ſchöfen durch das öſterreichiſche Concordat eingeräumten Allgemalt- 
Sie hebt überhaupt die Nothwendigkeit einer Abänderung dieſes Con— 
cordates klar hervor und ſpricht für die Wiedereinführung des Place- 
nm 11888— 3 


Ss. Aufl. 


— — 


Vet h ode, Aufl. S. 


Teussaint- Langenscheidt. 


Brieflicher Sprach- und Sprech - Unterricht 


| 

| 

1 

F c * 5 

wi 8 9 en von r. C. van Dalen, Oberlehrer am kö- 
| | Englise h nigl. Kadettenkorps a Berlin, Mitgl d. Ei 
Akad. gemeinnätz. Wissensch., Professor Henry Lloyd, 
Milgi. d. Universit. zu Cambridge. u. G. Langenscheidt, 
Literat, Mitg]. d. Gesellschaft f. neuere Sprachen in Berlin. 


|| Französisch von Charles Toussaint, Prof. 


de laugue francaise, und G. Lan- 
genscheidl. 


Wöchentlich 1 Lekzien à 5 Sgr. Komplete Kur 
Das Werk spricht für sich selbst und bedarf keiner anderen Eimpfeh- 
lung. Trotz einer nach dem Erscheinen desselben aufgelretenen 6fachen 
Konkurrenz hat es seinen Rang als vorzüglichstes Unferrichismittel seiner 
Art behauptet und eine Verbreitung gefunden, wie kein ähnliches Werk. 
Um Gelegenheit zu geben, die Methude vor dem definitiven Beitritt nä- 
her kennen zu lernen, und Vergleiche mit ähnlichen Werken zu machen, 
ist der 1. Brief als Probe nebst ausführlichen Prospekt A 5 Sgr. in 
Hallen Buchhandlungen vorräthig, wird auch gegen Franco-Einsen- 
dung von 5 Sgr. für je eine Sprache (in beliebigen Briefmarken) porto- 
frei versandt durch die Expedizion.—Adresse:„& Langenscheidt in Berlin.“ 


— 


0 * 2 
f 4 7 
) ui ) | | 
Panu . Wertheim el Comp. 
pierwszemu c. k. uprzywilejowanemu fabrykan- 
towi kas ogniotrwalych i nienadwereęzalnych 
% Wiedmiüu. 
HKrajown, d. 26. pazdz. 1868. 
4. üezuciem Wüdziecznosci donosimy W. Panu wypadek dla nas 
pomysluy, de kasa od W. Pana nahyta, wielkosei Nr. Aty, ktört 
wielu rozböjniköw przy wlamaniu sie do naszego kontoaru usilo” 
Walo vozbig, bomimo wieikich wysilen, uzytej sify, ktörych slady 20° 
staly widoczne, nie byla rozbita, przelo urafowanie tego, co kasa 287 
nierala, zawdzieezamy Lylko jej trwalej budewie. 
Wypadek ten poswiadeza zuowu, ze sie polwierdza sta wa; 
ktöra zjednalo sobie imie W. Pang. Zostajemy 2 uszanowaniem 


(2008 — 1) (podp.) Waldapfel & Strimbeanu: 


für das Selbſeſtndium Erwachſener. 


se 57¼ Thlr. 


125% 


Eimberufung 
zur außerordentlichen General⸗Verſammlung 


der k. k. priv. 


k 
öſterreichiſchen Rrebil-Anſtall für Handel und gewerbe. 


— — — — 

Durch Erlaß des k. k. Finanzminiſteriums vom 8. Juli 1863 wurde der Verwaltungsrath der k. k. privil. öſterr. Kre— 
ditanſtalt für Handel und Gewerbe verſtändigt, daß auf die Allerhöchſte Genehmigung der ven der außerordentlichen Generalver— 
ſammlung der Akzionäre vom 26., 27. und 28. November 186! beſchloſſenen Statutenänderung nicht eingerathen werden könne. 

Der Verwaltungsrath hat demnach einen neuen Statuten-Entwurf verfaßt und ladet die Herren Akzionäre zur Berathung 
und Beſchlußfaſſung über dieſen Entwurf zu einer außerordentlichen Generalverſammlung ein, welche Donnerstag den 17. 
Dezember d. J., um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Der Ort, wo die Generalverſammlung ſtattfindet, wird nachträglich kundgemacht werden. 

Gegenſtand der Verhandlung iſt der vom Verwaltungs rathe verfaßte Entwurf neuer Geſellſchaſts Statuten. 

Jene ſtimmberechtigten Herren Akzionäre, welche an der Generalverſammlung Theil zu nehmen wünſchen, werden hiemit 
eingeladen, ſo viele Akzien ſammt Kupons als zu der von ihnen angeſprochenen Stimmenzahl in Gemäßheit der Beſtimmungen des 
$. 24) der Statuten erforderlich find, in Wien bei der Akzien-Liquidatur der Anſtalt (am Hof im eigenen Gebäude) täglich von 
9 bis 12 Uhr, in Brünn, Lemberg, Peſth, Prag und Trieſt bei den Filialen der Anſtalt, in Berlin bei der Direkzion der Dis— 
konto⸗Geſellſchaft oder bei S. Bleichröder in Frankfurt a. M., bei M. A. von Rothſchild und Söhne, in Paris bei Gebrüder 
v. Rothſchild, und zwar ſpäteſtens bis 19. November d. J. als dem ſtatutenmäßigen Endtermine, zu deponiren. 

Die Akzien ſind von arithmetiſch geordneten und vom Einreicher eigenhändig unterzeichneten Konſignazionen, und zwar 
in Wien in zwei, außerhalb Wien in drei Exemplaren begleitet, einzureichen. 

Ein Exemplar der Konſignazion erhält der Deponent, mit der Empfangsbeſtätigung verſehen, zurück, und es werden ſei— 
nerzeit nach erfolgter Generalverſammlung die Akzien nur gegen Rückſtellung dieſer Konſignazion ausgefolgt. Die Legitimazionskarten, 
auf denen die Stimmenzahl, zu welcher der Inhaber berechtigt iſt, angegeben erſcheint, werden, falls der Cilag kei der Af;terli- 
quidatur der Anſtalt ſelbſt geſchieht, unmittelbar kei der Deponnung, an den fremden Plätzen jedech gegen Vorweiſung der Konſt— 
gnazion 14 Tage vor der Generalverſammlung ausgefolgt. 

Der Entwurf der neuen Statuten kann vom 9. Dezember 1863 an, ton den Herren Akzionären im Sekretartate der 
Anſtalt gegen Vorweiſung ihrer Legitimazionskarten behoben werden. 

Wünſcht ein Akzionär fein Stimmrecht durch einen anderen ſtimmberechtigten Akzionär auszuüben, fo hat er die betreffende, 
auf den Namen desſelben lautende Vollmacht auf der Rückſeite ſeiner Legitimazionskarte auszuſtellen und eigenhändig zu unter— 
ſchreiben. 

Wien, am 3. November 1863. 

Die k. k. priv. öſlerr. Aredit-Anfalt für Handel und Gewerbe. 


*) F. 24 der Statuten lautet: N 
„An der Generalverſammlung haben alle Akzionäre Theil, welche wenigſtens 20 Akzien der Geſellfchaſt beſitzen.“ 
Beflger von 20 Akzien find zu einer Stimme, 


R u „ „ zwei Stimmen, 

u u 100 17 7 0 drei " 

9 5 2 „ aller 1 
400 f „ 


u. ſ. f. für jede weitere 200 Akzien zu einer Stimme mehr berechtigt. 
Jedoch kann kein Akzionär, ohne Unterſchied, ob im eigenen oder Vollmachtsnamen mehr als 10 Stimmen ausuͤben. 
0 „Die Akzien, rückſichtlich welcher das Stimmrecht bei der Generalverſammlung ausgeübt wird, müſſen vier Wochen vor dem für 
das Zuſammentreten der Verſammlung feſtgeſetzten Tage bei der Geſellſchaft in Wien, oder bei denjenigen Kaſſen im Auslande, welche der 
Verwaltungsrath hierzu bezeichnen wird, hinterlegt werden.“ (2010) 
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Winter -Faiſon 


Bad Homburg vor der Höhe. 


— v ¶ ᷣ üd— 


Die Winter-Saiſon von Homburg bietet den Fremden alle Annehmlichkeiten und Zerſtreuungen größerer Städte. 

Das großartige Converſatioushaus bleibt das ganze Jahr hindurch geöffnet: dasſelbe hat in jüngſter Zeit durch verſchiedene 
Neubauten noch weitere Ausdehnung gewonnen und enthält viele prachtvoll decorirte Räume, einen großen Ball- und Concert 
Saal, einen Speiſe-Salon, Kaffee- und Rauchzimmer, mehrere geſchmackvoll ausgeſtattete Converſations- und Spielſäle. — Das 
große Leſecabinet iſt dem Publikum unentgeltlich geöffnet und enthält die bedeutendſten deutſchen, franzöſiſchen, engliſchen, 
talieniſchen, ruſſiſchen, polniſchen und holländiſchen politiſchen und belletriſtiſchen Journale. Die Reſtauration iſt dem 
rühmlichſt bekannten Hauſe Cbevel aus Paris anvertraut. ® 

Jeden Abend läßt ſich die beliebte Kurkapelle von Garbe und Koch in dem großen Ballſaale hören. 

Bälle, Concerte und andere Feſtlichkeiten wechſeln, wie in der Sommer-Saiſon, fortwährend mit einander ab. Eine ausgezeich— 
nete franzöſiſche Vaudeville-Geſellſchaft iſt engagirt, die in dem errichteten, höchſt elegant ausgeſtatteten Theatergebäude, welches durch eine 
geheizte Gallerie mit dem Converſationshauſe verbunden iſt, wöchentlich zwei bis drei Vorſtellungen gibt. 

Große Jagden in weitem Umkreiſe enthalten ſowohl Hochwild als alle anderen Wildgattungen. 

R Bad Homburg befindet ſich durch die Vollendung des rheiniſchen und Bairiſch-Oeſterreichiſchen Eiſenbahnnetzes im Mittelpunkte 
Europa's. Mau gelangt von Wien in 24 Stunden, von Berlin in 15 Stunden, von Paris in 16 Stunden, von London in 24 Stunden, 
von Brüſſel und Amſterdam in 12 Stunden vermittelſt directer Eiſenbahn nach Homburg. Vierzehn Zuge gehen täglich zwiſchen Frankfurt 
und Homburg hin und her, — der letzte um 11 Uhr — und befördern die Fremden in einer halben Stunde; es wird denſelben dadurch 
Gelegenheit geboten, Theater, Concerte und ſonſtige Abend-Unterhaltungen Frankfurts zu beſuchen. (1924—2) 
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=> Beachtungswerth!| D 


Wegen viel zurückgebliebenen Waaren wird das vorhandene 
Männer⸗Kleider⸗ und auch unfertiges Waaren-Lager ausverkauft, und 
daher werden alle dieſe Sachen um einen ftaunend billigen Preis 
ausverkauft. Von Stoffen werden Beſtellungen angenommen und 
binnen 12 bis 24 Stunden verfertiget. Es ſind viele Stoffe vom 


Etuladung 


zur 
Cheilnnahme an der VIII. Staata-Wuhlthätigkrita-Wotterie. 


A 
* 


Die bisher durchgeführten ficben Staatslotterien zu gemeinnützi— 
gen und Mohlthätigkeits-Zwecken haben reichliche Erträgniſſe ge— 
liefert, mit welchen die dabei nach den Allergnädigſten Zeſtimmungen 
St. k. k. Apoſtoliſchen Mafeſtät betheiligten Anſtalten für arme 
Kranke, Irren, Waiſen etc, etc. in verſchiedenen Ländern des 
Meiches (dom errichtet worden find, oder demnächſt werden ins 
Leben gerufen werden. 

So überans Erfreuliches iſt nur der wohlwollenden Theil- 
nahme zu verdanken, welche dieſe Unternehmungen allſeitig und 
fortan unterſtützt. 

Uunmehr wird die mit ungewöhnlich hohen Gewinnſten aus— 


geſtattete VIII. Staats-Wohlthütigkeits-Colkerie ausgeführt. 


Auch mit dieſer Lotterie ſoll viel Gutes geſchaffen werden, 
indem Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit väterlicher Sürlorge 
huldvollſt anzuordnen gernhten, daß von dem Veinerträgniſſe der- 
ſelben 

die eine Hälfte 
dem Paue einer Itrenanſlall in Tirol, der Errichtung einer 
Anſtalt zum Schutze entlafener weihſicher Siräflinge in Ve- 
nedig, und eventucſſh, je nach der Höhe dieſes halben Erkräg— 
niſſes, zur Petheiſung des St. Annen-Rinderſpikales in Wien 
und des granz ZJoſeph-Rinderſpitales in Prag; 


und die andere Hälfte 


zur gründung von Hand⸗ Stipendien für mitlelloſe Töchter G. k. 

Dfficiere, Militär - Parteien und Militär-BReamten, dann zur 

Errichtung von Stiftungsnläßen in den Ober-Erziehungshäu— 
fern und Schul⸗Rompagnien gewidmet werde. 

Wie ſchon ſo oft wendet ſich der Gefertigte vertrauensvoll 
nochmals an alle edelſinnigen KAlenſchenfreunde, deren Herz und 
Hand für ihre Leidenden und bedrängten Mlitmenſchen ſtets offen 
if, mit der Einladung, durch Abnahme von Solen zum Gelingen 
auch dieſes Unternehmens wahrer Humanität beizutragen. 


Möge dieſe Einladung gleich den früheren erfolgreich ſein, 
und mögen Jene, denen das Glück ſich nicht günſtig erweilen 
wollte, in dem erhebenden Dewnßtfein des guten Werkes den Lohn 
finden, Unglücklichen und Hilfsbedürftigen mit ihrem Schärflein 
wirkſamen Beiftand geleiſtet zu haben. 


Wien, im September 1863. 


Friedrieh Schrank, 


k. k. Regierungsralh und Lotto-Direkzions-Vorstand. 


Mit dieſer Lotterie, deren Bichung unwiderruflich auf den 
9. Jänner 1864 feſtgeſetzt iſt, werden den Theilnehmern zum 
erſten Male ſehr bedeutende Haupttreffer geboten, nämlich: 13 
100.000, 1 à 50.000 und 1 & 25.000 fl., dann Gewinnſte: 
1 & 10.060, 1 à 5.000, 2 à 4.000, 3 4 3.000, 3 à 2.000, 
5 à 1.000, 20 à 500, 40 à 200, 40 à 100, 2000 à 20 
und 2000 à 10 fl., im Geſammtbetrage von 


300.000 fl. öſterr. Währ 


(1850-3) Das Los koftet 3 fl. öſt. W. 


ji 


| 


vorigen Jahre etiras aus der Mode, aber ſonſt ſehr guter Quali: 
tät, ſelbe werden 10, 26 bis 30 Prozent unter dem Einkaufspreis 
verkauft. 
Friedmann. 
Männer-Kleider-Magazin, 


(1158—18) Hotel Lang. 


do udzialu w III. vzadewej Ioteryi dobroczynnosci. 


— — 


Praeprowadzone dotad siedin lotery) rzadowych. dla ce- 
low powszechnie uzytecznych i dobroezynnych , oblitemi 
uwienezone zostaty plony, ktöremi wedle Najmitosciwszych 
postanowien Jego ces. kröl, Apostolskiej Mosci albo juz 
zalozone zostaly zaklady dla ubogich chorych, obtzkanych, 
sieröt it. d. it. d. w röänych krajach panstwa, albo nie- 
bawem zalozone beda. 

Tak biogie skutki zawdzieezamy tylko zyezliwym che- 
ciom, jakiemi przedsiebiorstwa te ze wszech stron i weigz 
wspierane bywaja. 

Öbeenie przeprowadzong bedzie VIII. loteryja rzadowa 
dobreczynnesei, uposazona znaczna iloscia wysokich nad- 
Zwyczaj wygran. 

Takze i ta loterya wiele dobrego utworzy@ zamierza. 
albowiem Jego c. k. Apostolska Mosé w ojeowskiej pieczo- 
towitoSei Swej najmiloseiwiej rozkazaé raczyl, azeby Z ezy- 
stych dechodew onejze obröcono 

9 
jedna pelowe: 
na budowe domu oblakanıch w Tyrolu, na zalozenie insiy- 
tutu ochreny w Wenecyi dla wypuszezonych 2 wiezienia bia- 
ksglöw, a ewentualnie, w miare wysokosci tej polowy do- 
chodu, na szpital S. Anny dia dzieci w Wiedniu, tudziez na 
szpital Franeiszka Jozela dia dzieci w Pradze, 
druga zas polowe: 
na ufundowanie stypendyj recznych dia ubogich cörek po c. k. 
oficerach, wojskowych stronach i urzednikach wojskowych, 
tudziez na utworzenie placöw fundacyjnych w wyzszych za- 
kladach edukacyjnych i kompaniach szkolnych. 

Jak przedtem, tak i teraz: wzywa nanowo niäe) 
podpisany, pelen otuchy, wszystkich mitosniköw ludzi, ktö- 
rych serce zawsze otwarte, a reka zawsze gotowa ku po” 
mocy swym ueisnionym i nieszezesliwym wspölbraciom, by 
przez pokup losöw przylozyli sie do pomyslnego przepro- 
wadzenia przedsiebiorstwa prawdziwej humanitarnosei. 

Oby i to wezwanie niemniej byto pomyslnem, jak wszel- 
kie poprzednie, i oby ei, ktörychby fortuna nie uraczyla wy” 
grang, zmalezli nagrode swa w wznioslem onem poczuwanill 
sie, jakie rodzi kazde dobre dzielo, mianowieie, ze sie 
z datkiem swym przylozyli do ulzenia losu nieszezesliwych 
i ueisnionych spölbraei, o pomoc wolfajaeych. 


Wieden, we wrzesniu 1863. 


Eryderyk Schrank, 
c. k. Radea rzadowy i Naezelnik Dyrekeyi loteryi. 


W tej loteryi, ktörej eiagnienie nieodwotalnie na dien 
9. styeznia 1864 jest wyznaczone, oliaruja sie uezestniko 
po pierwszy raz nadzwyezaj wielkie wygrane, a to: 1“ 
100.000, 1 0 50.000 i 1 o 25.000 ziotych, tudziez WJ” 
grane: 1 0 10.000, 1 o 5.000, 2 po 4.600. 3 po 3.000 
3 po 2.000, 5 po 1.000, 20 po 500, 40 po 200, 40 p 
100, 2000 po,20 i 2000 po 10., w ogölnej sumie 


360.000 I. wal. austr. 


Los kosztuje 3 zl. wal. austr. 


